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ADRESSEN UND ÖFFNUNGSZEITEN



GESCHICHTE SCHLOSS WOLFSBURG 17. Juni 1302 Erste Nennung der Wolfsburg in einer Urkunde ( „Acta in wluesborch“ ). Herzog Friedrich von Braunschweig (1374–1400 ) belehnt die Herren von Bartensleben erblich mit dem Werder „to der wuluesborch“ (= Vorsfelder Werder ) einschließlich der Stadt Vorsfelde. 17. Juni 1434 Die Burgherren lassen im Bereich der Vorburg die Kapelle St. Marien bauen, aus der sich später die Marien-Kirche entwickelt. Sie gehört, wie die Burgkapelle, zum Pfarrbezirk Hesslingen. 1559 Erzbischof Siegmund von Magdeburg stellt den Bartensleben einen Lehensbrief für „das Schloss oder burgk, die wulffesburgk genannt“ aus. Dabei werden auch Rechte und Besitzungen in Hesslingen und Hehlingen erwähnt. Beide Dörfer bildeten mit dem Schloss und Gutsbezirk das „Wolfsburger Ländchen“. 1581 Hans der Reiche richtet eine soziale „Armenstiftung“ ein, die bis in das 20. Jahrhundert tätig war. 1574 – 1622 Über einen Zeitraum von 48 Jahren wird die Burg zu einem repräsentativen Renaissanceschloss umgebaut. Nord-, Ost- und Südflügel stammen aus jener Zeit. 1618 – 1648 Im Dreißigjährigen Krieg nimmt das Schloss durch zahlreiche Belagerungen und Eroberungen großen Schaden. 1680 Die Landesherrschaft über Schloss Wolfsburg fällt an die Kurfürsten von Brandenburg (seit 1701 Könige von Preußen).
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1719 – 1742 In der Barockzeit erlebt die Wolfsburg eine kulturelle Blüte. Unter Gebhardt Werner von Bartensleben, dem letzten männlichen Vertreter seines Geschlechtes, werden Barockgarten, Stall- und Remisengebäude sowie zahlreiche Häuser der Gutssiedlung neu geschaffen. 1742 – 1756 Erbtochter Anna Adelheit Catharina, verheiratet mit Adolph Friedrich von der Schulenburg-Beetzendorf, ist die einzige Frau, die selbstständig auf Wolfsburg herrscht. 1838/1840 – 1842 Graf Carl Friedrich Gebhard von der Schulenburg lässt den Westflügel errichten. 1938 Die gleichzeitige Gründung des VW-Werkes und die der Stadt des K.d.F.Wagens bei Fallersleben zwingen Graf Günther von der Schulenburg, seinen Familienbesitz zu veräußern. 1943 – 1947 Die Stadt besitzt das Schloss. 1947 – 1961 Das Land Hannover ist Besitzer des Schlosses. 1961 Die Stadt Wolfsburg erwirbt das Schloss vom Bundesland Niedersachsen zurück und beginnt mit der Renovierung der Anlage. Das Gebäude wird seit dieser Zeit für repräsentative und kulturelle Zwecke genutzt. 17. Juni 2002 700. Jahrestag der ersten Erwähnung der Wolfsburg.



STADTMUSEUM



SONDERAUSSTELLUNG



Bis Dienstag, 3. Oktober



Lokalrivalen für kurze Zeit – VfL und 1. FC Wolfsburg







1. FC Wolfsburg: voller Einsatz im Porschestadion Foto: Fritz Rust / IZS Wolfsburg



Im Wolfsburger Fußball war der VfL nicht immer die unbestrittene Nummer Eins. Das Stadtmuseum erinnert an die Lokalrivalität zum 1. FC Wolfsburg, der in der Nachkriegszeit sogar kurz höherklassig spielte. Anfang der 1960er Jahre begegneten sich beide Clubs in einer Liga und lockten Tausende Zuschauer zu den Lokalderbys. Vor genau 50 Jahren verpasste der 1. FC zum letzten Mal knapp die Chance, den „großen“ Fußball zu erreichen und zum mittlerweile erfolgreicheren VfL in die Regionalliga Nord aufzuschließen. Inzwischen trennen Welten beide Clubs: hier das Bundesliga-Business, dort der Amateurfußball-Alltag. Mit Fotos und Fernsehbildern, Zeitzeugenberichten und Erinnerungsstücken präsentiert die Ausstellung ein fast vergessenes Stück Stadtgeschichte in Grün-Weiß und Rot-Weiß. Sonntag, 23. Juli, 15.00 Uhr Sonntag, 27. August, 11.00 Uhr Sonntag, 10. September, 15.00 Uhr Ausstellungsrundgang



Kurator Dr. Arne Steinert führt durch die Sonderausstellung. SCHLOSS- UND STADTGESCHICHTE



Sonntag, 13. August, 15.00 Uhr



In den Gärten von Schloss Wolfsburg Ein Schlossrundgang mit Gräfin Anna Adelheit Catharina von der Schulenburg und Gundula Zahr



Gräfin von der Schulenburg im Barockgarten von Schloss Wolfsburg Foto: Stadtmuseum



Gräfin Anna Adelheit Catharina von der Schulenburg-Beetzendorf herrschte in der Mitte des 18. Jahrhunderts als einzige Frau in der 700-jährigen Wolfsburger Schlossgeschichte. Ihr Porträt im Stadtmuseum zeigt eine resolute Dame, die es verstand, sich in einer von Männern dominierten Gesellschaft durchzusetzen. An diesem Sonntagnachmittag im Sommer lädt Museumsmitarbeiterin Gundula Zahr zu einem Rundgang auf den Spuren dieser besonderen Wolfsburgerin in die Schlossgärten ein: Der sogenannte Barockgarten, der Englische Landschaftsgarten und die Bleichwiese erinnern an die einst 17 Gärten, die zum Wolfsburger Gutshof gehörten. Zugleich spiegeln sie die europäische Ideengeschichte des Absolutismus und Liberalismus wider. Eintritt: 3,00 € Eintritt frei für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre



KINDER- UND FAMILIENPROGRAMME



Mittwoch, 5. Juli, 14.00 bis 17.30 Uhr



Tipp Kick – Tisch-Kicker – Fußball Ferienprogramm für Mädchen und Jungen ab 7 Jahren



Passend zur Sonderausstellung im Stadtmuseum „Lokalrivalen für kurze Zeit – VfL und 1. FC Wolfsburg“ dreht sich an diesem Feriennachmittag im Stadtmuseum alles um Fußballspiele – zum Selbermachen und Ausprobieren. Tisch-Kickern im Stadtmuseum



Anmeldung unter Telefon: 05361 28 10 40



Foto: Stadtmuseum / Meike Netzbandt



E-Mail: [email protected]



Sonntag, 27. August, 15.00 Uhr Schlossspiele für Groß und Klein



Spaß beim Steckenpferdrennen am Schloss Wolfsburg Foto: Stadtmuseum / Peter Riewaldt



Eine Veranstaltung des Stadtmuseums im Rahmen der „Phaenomenale“ Gespielt wurde schon in sehr frühen Zeiten. So finden sich erste Abbildungen des Reifenschlagens auf Vasen des antiken Griechenland. Dort wie im Römischen Reich „ritten“ Väter und Söhne gemeinsam auf Steckenpferden. Und aus dem Mittelalter ist eine Vielzahl von Spielen bekannt, die bis heute Vergnügen bereiten. Auf Schloss Wolfsburg reichen die Spuren allerlei Spiele gleichfalls bis weit in die Vergangenheit zurück. Davon zeugen im Stadtmuseum ein aus Tierknochen hergestellter Würfel aus dem 15. und Murmeln aus dem 16. Jahrhundert oder ein Wipproller, mit dem die kleinen Grafen von der Schulenburg einst durch den Gartensaal kurvten. An diesen und an weitere Wolfsburger „SpielPlätze“ geht es an diesem Nachmittag. Während des Schlossrundgangs wird das große wie kleine Publikum auch so manches historische Spiel ausprobieren. Dienstag, 26. September, 19.00 Uhr „Wolfsburg vorgestellt von … “



Das Stadtmuseum Schloss Wolfsburg



In dieser Veranstaltungsreihe stellen Wolfsburgerinnen und Wolfsburger ein Ausstellungsexponat ihrer Wahl im Stadtmuseum vor und erzählen dabei über ein spezifisches Kapitel in der Wolfsburger Stadtgeschichte aus ihrer persönlichen Perspektive. Im Rahmen der Sonderausstellung „Lokalrivalen für kurze Zeit – VfL und 1. FC Wolfsburg“ ist Klaus Fuchs zu Gast.



Foto: Stadtmuseum / Meike Netzbandt



LANDWIRTSCHAFTSSAMMLUNG HISTORISCHE BRAUSCHEUNE



Sonntag, 6. August, 11.00 bis 13.00 Uhr



Kleiner Kartoffeltag Landwirtschaftlicher Aktionstag mit der Tanz- und Trachtengruppe „De Steinbekers“



Zu sehen in der Historischen Brauscheune: ein Lanz-Bulldog-Traktor Foto: Stadtmuseum



In der Historischen Brauscheune, gelegen am östlichen Rand des Schlossparks, befindet sich die Landwirtschaftssammlung des Stadtmuseums. Ausgestellt sind Landmaschinen und landwirtschaftliche Geräte aus den vergangenen 100 Jahren. Spektakuläres wie ein alter Mähdrescher oder ein Lanz-Bulldog-Traktor sind hier zu sehen. Selbst Kutschen aus dem Hause der Grafen von der Schulenburg zeigt das Museum. Wie Bauern und Handwerker in unserer Region einst lebten, das führen anschaulich „De Steinbekers“, die Tanz- und Trachtengruppe aus Nordsteimke vor. Und am heutigen „Kartoffeltag“ werden Pellkartoffeln im Dämpfer gekocht und auch Rapsöl hergestellt. Dazu wird auch regionaltypisch getanzt und platt gesnackt. Sonntag, 17. September, 11.00 bis 14.00 Uhr Ein Dreschfest zum Ende der Besuchersaison 2017



Getreide traditionell mit dem Dreschflegel dreschen Foto: Stadtmuseum / Peter Riewaldt



Mit einem kleinen Dreschfest wird die diesjährige Besuchersaison der Landwirtschaftssammlung des Stadtmuseums beendet. Zum Abschluss kommt noch einmal die Tanz- und Trachtengruppe „De Steinbekers“ an die Historische Brauscheune in AltWolfsburg, um Getreide mit einem Dreschflegel zu dreschen, Korn mit der Windfege zu reinigen und Stroh zu häckseln. Und für Kinder gibt es besondere Angebote, so können sie aus Heukränzen Figuren wickeln. Auch wird wieder historisch-regional getanzt und gesnackt.
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STÄDTISCHE GALERIE



JAHRESPROGRAMM Dein.Raum



© Foto: Lars Landmann



Dein.Raum ist eine dynamische, koaktive und kreative Lern- und Arbeitsumgebung, die sich im Südflügel von Schloss Wolfsburg befindet. Die Städtische Galerie Wolfsburg thematisiert in immer neuer Weise das Denken von Gegenwart. In Zusammenarbeit mit Kunstvermittlerinnen, Designern und Künstlern hat das Museum Dein.Raum für neue Ideen geschaffen. Im historischen Ambiente von Schloss Wolfsburg und zugleich inmitten zeitgenössischer Kunst bietet Dein.Raum ein einzigartiges Umfeld für den kreativen Austausch mit Freunden, Kollegen und Bekannten sowie die Möglichkeit, dauerhaft neue Erfahrungen zu sammeln und seine persönlichen Kompetenzen gemeinsam mit anderen weiterzuentwickeln: kommunikativ, kooperativ und kollaborativ! WECHSELAUSSTELLUNGEN



Bis Sonntag, 13. August



Nolde im Norden „Emil Nolde und Japan“



Emil Nolde „Japanisches Theater“ 1914, Aquarell auf Japan, 23 x 32 cm © Courtesy Städtische Galerie Wolfsbug Foto: Ali Altschaffel



Emil Nolde wäre am 7. August 2017 150 Jahre alt geworden und anlässlich des Jubiläumsjahres „Nolde im Norden“ präsentiert die Städtische Galerie Wolfsburg in einer Studioausstellung ausgewählte Arbeiten aus dem Bestand der Nolde Stiftung in Seebüll. Ausgehend von dem Aquarell „Japanisches Theater“ – das sich in der Sammlung der Städtischen Galerie Wolfsburg befindet – richtet sich der Fokus der Ausstellung auf Werke, die während Noldes dreiwöchiger Japanreise 1913 entstanden sind. Der Künstler erkundete das Land im Rahmen einer Expedition, die ihn zusammen mit seiner Frau Ada und einer Gruppe Wissenschaftler 1913/14 bis nach Neu-Guinea und Indonesien führte. Die Eindrücke, die er in Asien sammelte, schlagen sich noch lange nach dieser Reise in seinen Werken nieder. Die Ausstellung entstand in Zusammenarbeit mit der Nolde Stiftung Seebüll und wird gefördert durch den Lüneburgischen Landschaftsverband sowie die Neuland Wohnungsgesellschaft.



Bis Sonntag, 27. August „Meisterschüler 2017 – Upcoming Empires“ Meisterschüler und Meisterschülerinnen der Hochschule für Bildende Künste Braunschweig



Christina Stolz „Fest“ 2016, Installationsansicht © Christina Stolz



Die Städtische Galerie Wolfsburg präsentiert in einer großen Gruppenausstellung ausgewählte Werke der diesjährigen Meisterschüler und Meisterschülerinnen der Hochschule für Bildende Künste in Braunschweig (HBK). Absolventen aus unterschiedlichen Klassen des Studienbereiches Freie Kunst geben in dieser „Premiere“ einen umfangreichen Einblick in ihr aktuelles künstlerisches Schaffen am Übergang von der akademischen Ausbildung hin zur beruflichen Selbstständigkeit. Die Vielfalt der Arbeiten, die alle Ausdrucksformen und künstlerischen Medien von Malerei, Bildhauerei, Zeichnung und Grafik bis zu Videokunst und Performance umfasst, stellt eindrucksvoll die aktuelle Bandbreite an Möglichkeiten künstlerischen Schaffens in der Region dar. Von einer Nominierungskommission wurden ausgewählt: Oskar Klinkhammer, Serena Ferrario, Marlene Bart, Neha Thakar, Sabine Müller, Christina Stolz, Christian Hapke und André Sassenroth. Eine Ausstellung in Zusammenarbeit mit der Stiftung Braunschweigischer Kulturbesitz und in Kooperation mit der Hochschule für Bildende Künste Braunschweig.



Bis Sonntag, 31. Dezember Bestandsaufnahme VI „Revolver“



© Bettina Pousttchi Foto: Anna-Kristina Bauer & Andreas Graf



Gruppenausstellung Der Titel der Sammlungspräsentation leitet sich vom dem lateinischen Wort revolvere ab, was so viel bedeutet wie zurückwälzen oder umdrehen, aber auch zurückführen, wiederholen, etwas überdenken und wieder erzählen. Die Ausstellung ist eine Gelegenheit, im Streifzug durch die Kunst der letzten Jahrzehnte, Bekanntes neu zu entdecken und in Relation zu jüngeren Positionen anders zu sehen. Dabei mögen manche Bilder wie Wiedergänger erscheinen, andere offenbaren Ideen von verblüffender Aktualität. Während sich in der alltäglichen Bilderflut Phänomene der Gegenwart zunehmend einer sinnlichen Vergegenwärtigung entziehen, eröffnet eine Kunstsammlung wie die der Stadt Wolfsburg die Möglichkeit, ästhetische Erfahrung und kritische Distanz miteinander zu verbinden. In diesem Kontext werden Arbeiten u. a. von Alice Aycock, Bernhard Johannes Blume, Nan Hoover, Wolfgang Müller & Nikolaus Utermöhlen, Bettina Pousttchi, Robert Rauschenberg und Wolf Vostell gezeigt. DAUERAUSSTELLUNG Nic Hess „Zulieferer unter Druck“



Nic Hess „Zulieferer unter Druck“ 2016, Detail der Installationsansicht © Nic Hess Foto: Ali Altschaffel



Raumcollage im Südflügel Nic Hess (*1968 in Zürich, lebt und arbeitet in Zürich und Los Angeles) nimmt seit den späten 1990er Jahren mit Industriefarbe, collagierten Bildern und farbigen Tapes, Lichtprojektionen und Neon nicht nur Wände und Decken, sondern ganze Räume geistig und faktisch in Besitz. 2013 realisierte Nic Hess in der Kunst-Station im Hauptbahnhof eine umfassende und raumgreifende Installation. Nun hat Nic Hess für die Wand im Südflügel der Städtischen Galerie eine raumgreifende Collage entworfen, die auf einem Archiv von hunderten von Folien mit den unterschiedlichsten kommerziellen Logos, Piktogrammen, Abbildungen von Meisterwerken der Kunstgeschichte, sowie politischer wie auch wirtschaftlicher Ikonen beruht. Er transformiert sie in einen neuen Zusammenhang und greift darüber auf abgespeicherte Bilder im kollektiven Gedächtnis zu. DAUERAUSSTELLUNGEN IM SCHLOSSPARK Thomas Kiesewetter „Würfel“



Mit großformatigen Skulpturen von Thomas Kiesewetter (*1963 in Kassel) präsentiert die Städtische Galerie Wolfsburg ungewohnte Aussichten und Anblicke im Schlosspark und zeigt damit die erste Intervention des Künstlers im öffentlichen Raum in Deutschland. Offene Durchblicke und kompakte Volumen, Großzügigkeit und kleinteilige Präzision, leichte Formen und schweres Metall – die Skulpturen Thomas Kiesewetters leben von Dissonanzen. Bernhard Martin „Ode an die Vergesslichkeit“



Im Park von Schloss Wolfsburg ist eine Skulptur entstanden, die Jung und Alt gleichermaßen ansprechen soll. Schloss Wolfsburg wird von einem englischen Landschaftspark im Osten sowie einem Barockgarten auf der Nordseite umgeben. In den Parkanlagen verbinden sich traditionellerweise Natur und Kunst. Bernhard Martin (*1966 in Hannover) hat eine Gartenlaube entworfen, die in die Erde versunken scheint, gerade das Dach lugt noch heraus. Keck wächst aus dem Dach ein Ast, der gekrönt wird von einem unerwarteten Element, einem modischen Schuh. Und um diese surreal anmutende Skulptur herum wurde ein kleines Labyrinth angelegt, bestehend aus Heckengewächsen mit unterschiedlichen Blühphasen.



KUNST-STATION IM HAUPTBAHNHOF WOLFSBURG



Bis Sonntag, 20. August Fabian Lehnert „TANGKAI IDE“



„TANGKAI IDE“ des Künstlers Fabian Lehnert © Fabian Lehnert, Foto: Ali Altschaffel



Fabian Lehnert (*1984 in Leipzig) kreiert in seiner Bildsprache imaginäre Welten, in denen die Grenzen zwischen Entdeckung und Aneignung der Natur verschwimmen. Seine Wandarbeiten machen neugierig und wecken die eigene Entdeckungslust: Sie laden die Reisenden und Ankommenden des Hauptbahnhofes dazu ein, eine wundersame und faszinierende Welt zu besuchen. In seinen komplexen Bildwelten verbinden sich persönliche Erinnerungen von Reisen in ferne Länder – wie zuletzt nach Indonesien – mit fantastischen Vorstellungen, in denen die Grenzen zwischen Fiktion und Realität verschwimmen. Zum Ausdruck kommen dabei die Freude und Faszination Lehnerts an den wirklichen Dingen, an sichtbaren Details und Mikrostrukturen gepaart mit einer Portion Skepsis am „Augenscheinlichen“ und dessen Informationsgehalt sowie Erkenntnisanspruch. Medialen Inszenierungen hält er einen kritischen Spiegel vor, jedoch ohne erhobenen Zeigefinger, eher mit einem Augenzwinkern. Donnerstag, 31. August, 18.00 Uhr Neueröffnung der nächsten Präsentation mit einer Installation der finnischen Künstlerin Marianna Uutinen. Die Ausstellungen entstehen in Kooperation mit der Deutschen Bahn und der Neuland Wohnungsgesellschaft.



AUSSTELLUNGSBEGLEITENDE VERANSTALTUNGEN



Dienstag, 4. Juli, Donnerstag, 13. Juli, Sonntag, 23. Juli, jeweils 14.00 bis 16.30 Uhr, Dein.Raum Offenes Malatelier „Farbe und Form“



© Städtische Galerie Wolfsburg



Emil Noldes Welt der Farben kennenlernen und dabei selbst etwas ausprobieren, das können Gäste während der Studioausstellung „Nolde und Japan“ im Südflügel der Städtischen Galerie Wolfsburg erleben. An ausgewählten Terminen lädt die Kunstvermittlerin Elke Schulz in Dein.Raum ein, um das eine oder andere Experiment mit Farbe, Form, Pinsel und Papier zu wagen. Techniken, wie die bei Emil Nolde sehr beliebte Nass-in-Nass-Malerei, das Lasieren, Malen mit drei Grundfarben oder die Suche nach Motiven aus der Freiluftmalerei sind eine Auswahl an Themen, die zur Verfügung stehen. Um Spenden wird gebeten.



Donnerstag, 13. Juli, 3. August, 7. September, jeweils 12.30 Uhr Kunstgespräch in der Mittagspause



Die Städtische Galerie bietet jeden ersten Donnerstag im Monat ein Kunstgespräch in der Mittagspause an. Nach einer kurzen Führung durch eine der aktuellen Ausstellungen besteht die Möglichkeit, ein leichtes Mittagessen einzunehmen. „Sammeln“ war das Thema beim Kunstgespräch in der Ausstellung „Revolver“ © Städtische Galerie Wolfsburg



Kosten für die Veranstaltung und Mittagessen: 8,00 € Jahresabonnenten einmalig: 65,00 € Anmeldung unter Telefon: 05361 28 10 12



Sonntag, 16. Juli, 20. August, 17. September, jeweils 14.00 bis 17.00 Uhr Offenes Atelier Malen, Zeichnen und vieles mehr im Schloss Wolfsburg



© Foto: Ina Hengstler



An jedem dritten Sonntag im Monat sind alle Interessierten zum Malen und Zeichnen ins Schloss Wolfsburg eingeladen. Die aktuellen Ausstellungen in der Städtischen Galerie mit Zeichnungen, Grafiken, Gemälden oder Skulpturen geben Anregungen und Ideen, in zwangloser Atmosphäre eigene Arbeiten und Bilder zu entwerfen. Dienstag, 18. Juli bis Freitag, 21. Juli, jeweils 10.00 bis 14.30 Uhr Abschlussfest: Freitag, 21. Juli, 13.00 Uhr, Bürgerwerkstatt Sommerferienspiele für Kinder und Jugendliche ab 6 Jahren „Eine Reise ins Unbekannte“



© Städtische Galerie Wolfsburg



In den Ferien sind Kinder und Jugendliche zu Ferienaktionen eingeladen. Dabei werden Ausstellungen besucht und verschiedene Positionen von Künstlerinnen und Künstlern vorgestellt. Sprechen über Kunst und dann gestalten als Ausdruck der eigenen Kreativität, das steht im Mittelpunkt dieser Aktivität in den Ferien. Dass ohne Leistungsdruck und dennoch mit großem Elan und Ehrgeiz ganz individuelle Werke entstehen, kann bei der Abschlusspräsentation bestaunt werden, zu der alle Interessierten herzlich in die Bürgerwerkstatt eingeladen sind. Die Ferienspiele werden als mehrtätiger Workshop für Kinder und Jugendliche ab 6 Jahren angeboten. Anmeldungen zu einzelnen Tagen sind nicht möglich. Anmeldungen unter Telefon: 05361 28 10 21 E-Mail: [email protected]



Dienstag, 1. August, 18.00 Uhr Zur Ausstellung Nolde im Norden: „Nolde und Japan“ „Noldes exotische Welten“



Die Nolde-Expertin Dr. Janina Dahlmanns beleuchtet in ihrem Vortrag die Reise des Künstlers nach Japan, die im Rahmen einer Expedition stattfand und den damaligen Blick auf exotische und fremde Welten. Einbinden wird die Referentin dabei einen Ausblick auf Noldes spätere Ansichten in der nationalsozialistischen Zeit. Dienstag, 29. August, 18.00 Uhr, Treffpunkt: Schlosspark, Klanginstallation von Ulrich Eller Dienstag, 26. September, 18.00 Uhr, Treffpunkt: Kunstverein Wolfsburg Seitensprung Gespräche über Kunst



Kunstverein Wolfsburg und Städtische Galerie Wolfsburg wagen einen Blick in Nachbars Garten. Im Wechsel laden Jennifer Bork (Kunstverein Wolfsburg) und Marcus Körber (Städtische Galerie Wolfsburg) zu einem offenen Gedankenaustausch direkt vor den Kunstwerken ein. Auch Arbeiten im öffentlichen Raum wurden ausgewählt. Eine spezielle Vorbildung ist nicht notwendig, die Veranstaltung ist offen und kostenfrei. Die Gespräche selbst werden immer wieder Überraschendes bieten und rund 30 Minuten dauern.
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KUNSTVEREIN



Bis Sonntag, 6. August Waffle falling over Internetmeme: Kulturalisierung des Gewöhnlichen



Eva und Franco Mattes Ceiling Cat, 2016, courtesy of the artists and Carroll / Fletcher, London



Matthias Fritsch, Lauren Kaelin, Johnny Koch, Eva + Franco Mattes, Anahita Razmi, Molly Soda Kuratiert von Jennifer Bork Internetmeme sind eine schwer zu beschreibende Erscheinung im Netz. Neben Bildern mit zumeist schwarz umrandeten großen weißen Schriftzügen und oft humorvollen, manchmal satirischen Inhalten, kann ein Mem auch Videos und andere mediale Präsentationsformen umfassen. Ein Beispiel hierfür ist das titelgebende Internetmem „Waffle falling over“ von 2013. Das Video zeigt eine Waffel, die auf einer Herdplatte steht und nach vorne fällt. Nichts weiter geschieht. Es ist sehr häufig variiert, kopiert oder parodiert worden. Die Kulturleistung besteht in der Imitation und im Remixen bekannter Inhalte. Die Verbreitung erfolgt von User zu User. Dies führt zum einen zu einer Erweiterung der sozialen Basis von Kultur, zum anderen stellt sich die Frage nach der Verflachung kultureller Inhalte im Netz: Wird das Gewöhnliche zunehmend zum Ereignis umkodiert? Die Ausstellung bringt Positionen zusammen, die sich Aspekten der zeitgenössischen Erscheinung „Mem“ annähern und damit dessen Strategien in einem künstlerischen Zusammenhang reflektieren. Es werden explizit Fragen nach einem inhaltlichen Vakuum der, in letzter Zeit, vielzitierten, Post-Internet-Ära gestellt, sowie Probleme der Kommerzialisierung ursprünglich demokratiefördernder Prozesse behandelt.



Bis Sonntag, 6. August, Raum für Freunde Wilfried Petzi OBI oder das Streben nach Glück



Fotograf: Wilfried Petzi



Der Münchner Fotograf gibt Einblicke in den ästhetischen Mikrokosmos der bayrischen Provinz. Zur Eröffnung gab es eine Lesung mit dem Autor und Popkulturspezialisten Karl Bruckmaier (u. a. Süddeutsche Zeitung), der die Serie von Wilfried Petzi so beschreibt: „In Deutschlands Provinzen – hier die Region zwischen Vils und Rott – findet sich an jeder Straßenecke eine praktizierende Ästhetik des Widerstands gegen das Geschmacksdiktat der Eliten. Oft reaktionär, oft willkürlich oder banal – aber immer auch unzähmbar verstockt und lebendig, ein unüberschaubarer Feldversuch in Sachen Selbstverwirklichung. Die Menschen dort, denen die Gebote des guten Geschmacks oft nichts bedeuten, denen die Erkenntnisse von Architektur und Kunsthistorie suspekt sind, denen Machbarkeit, Preis und Schnelligkeit Werte an sich sein können, kombinieren sich munter aus den Materialien, die der Baumarkt bietet, und den Bildern, die man aus Urlaub oder Vorabendserie so kennt, eine Welt, wie sie ihnen gefällt. Aus Pop wurde Waschbeton… cool.“



Freitag, 18. August bis Sonntag, 5. November Eröffnung: Donnerstag, 17. August, 19.00 Uhr, Gartensaal, im Rahmen der Phaenomenale-Eröffnung Games Culture



Peter Lu & Lea Schönfelder, Perfect Woman, 2012



A Dumb Thing, Amelie Künzler & Sandro Engel (Urban Invention), Peter Lu & Lea Schönfelder, Morten Rockford Ravn u. a. Kuratiert von Justin Hoffmann Computer-Games sind heute zweifelsfrei eine wichtige kulturelle Strömung. Das digitale Spielen hat inzwischen eine so weite Verbreitung erreicht, dass man von einer dominierenden Stellung der Games innerhalb der Medienindustrie sprechen kann. Die digitalen Spielwelten beeinflussen gegenwärtig Film, Fernsehen und nicht zuletzt die bildende Kunst. Die Freizeit zahlreicher Menschen wird heute nicht selten durchs Zocken bestimmt. Mit dem Augmented Reality-Spiel Pokémon GO wurde das Computerspiel auf eine neue Stufe gehoben. Jetzt wird nicht nur im eigenen Zimmer, sondern auch im öffentlichen Raum gezockt. Die visuelle Alltagskultur scheint immer mehr durch die Einführung neuer Games geprägt zu werden. Neben künstlerischen Arbeiten, die das Umfeld der Gamer und neuere Tendenzen der Computerspielentwicklung beleuchten, soll in der Ausstellung Games Culture auch Fan Art in einem eigenen Bereich präsentiert werden. In der Regel handelt sich dabei um Zeichnungen und Gemälde, die Fans von Games produzieren. In jüngster Zeit geht aber die Entwicklung zum Video, und es konnte sich eine breite und interessante Video Game-Fan Art-Szene entwickeln.



Dienstag, 29. August, 18.00 Uhr, Treffpunkt: Schlosspark, Klanginstallation von Ulrich Eller Dienstag, 26. September, 18.00 Uhr, Treffpunkt: Kunstverein Wolfsburg Seitensprung Gespräche über Kunst



Gespräche über Kunst mit Jennifer Bork und Marcus Körber



Der Kunstverein und die Städtische Galerie sind beide im Schloss Wolfsburg beheimatet und pflegen seit mehr als 35 Jahren eine intensive nachbarschaftliche Beziehung. Einmal im Monat pflücken sich Jennifer Bork (Kuratorin Kunstverein Wolfsburg) und Marcus Körber (Kurator Städtische Galerie Wolfsburg), jeweils im Wechsel, die aus ihrer Sicht dicksten Kirschen aus Nachbars Garten heraus, um diese in einem anregenden Gespräch den Besuchern dieser Reihe schmackhaft zu machen. Die Gespräche finden in den jeweils laufenden Ausstellungen oder vor Arbeiten im öffentlichen Raum direkt statt und dauern rund 30 Minuten.
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KULTURABTEILUNG der ITALIENISCHEN KONSULARAGENTUR STAGIONE MUSICALE 2017 – MUSIKALISCHE SCHÄTZE IM SCHLOSS WOLFSBURG



Montag, 18. September, 19.30 Uhr, Gartensaal Duo Nazareno Ferruggio – Klavier Mario di Nonno – Violine Mit Kompositionen von A. Vitali, W. A. Mozart, J. Brahms, L. v. Beethoven, E. Grieg



Nazareno Ferruggio und Mario di Nonno



Nazareno Ferruggio wurde 1981 in Bari geboren. Im Alter von sechs Jahren begann er seine Ausbildung am Klavier und führte bereits mit 17 Jahren L. v. Beethovens Fantasie für Chor und Orchester op. 80 mit dem Symphonieorchester Bari auf. Seine Studien am Konservatorium „Niccolo Piccinni“ in Bari (Italien) und an der Musikhochschule Mannheim schloss er mit Bestnoten, Ehrungen und Auszeichnungen ab. Nazareno Ferruggio verzeichnet bemerkenswerte Erfolge in zahlreichen nationalen und internationalen Wettbewerben. Er gibt Konzerte in aller Welt, von Indonesien, Japan, Australien, ganz Europa bis hin zu den USA. Mario di Nonno wurde 1978 in San Giovanni Rotondo (Italien) geboren und erreichte schon als Geigenschüler beachtliche Erfolge. Bereits als 17-Jähriger spielte er mit renommierten Kammerorchestern. Das Konservatorium schloss di Nonno mit der höchsten Wertung „cum laude mit besonderer Erwähnung“ ab, ebenso sein Studium an der Staatlichen Hochschule für Musik und Darstellende Kunst in Mannheim. Als Kammermusiker und Solist wurde Mario di Nonno mit zahlreichen internationalen Preisen ausgezeichnet. Konzertreisen führten Mario Di Nonno nach Deutschland, Dänemark, Großbritannien, Polen und Italien. Eintritt: 10,00 €, ermäßigt 5,00 € Karten in der Konsularagentur unter Telefon: 05361 60 09 40, in der KulturInfo im Kulturwerk, Alvar-Aalto-Kulturhaus unter Telefon: 05361 28 15 75 und an der Abendkasse. Ermäßigungen für Mitglieder des Vereins der Freunde, Studenten, Schüler und Arbeitslose. In Zusammenarbeit mit dem Verein der Freunde und Förderer der italienischen Kultur in Wolfsburg e. V..



7



WEITERE VERANSTALTER



Sonntag, 20. August, 11.15 Uhr, Gartensaal Klaviertrio Ligeia Lehrerkonzert der Musikschule der Stadt Wolfsburg



Eva Maria Preinfalk – Violine Charlotte Foltz – Violoncello Anna-Victoria Baltrusch – Klavier Mit Werken von L. v. Beethoven, C. Debussy, D. Schostakowitsch Klaviertrio Ligeia



Zu einem kammermusikalischen Matineekonzert lädt die Musikschule der Stadt Wolfsburg im Rahmen der Veranstaltungen zum 50-jährigen Jubiläum ein. Das Klaviertrio Ligeia formierte sich im Sommer 2013 an der Musikhochschule Freiburg. Dort studierte das Ensemble bei Prof. Sylvie Altenburger und Joachim Kist. Charlotte Foltz ist seit 2016 Violoncello-Lehrkraft an der Musikschule der Stadt Wolfsburg und betreut dort neben ihrer Instrumentalklasse u. a. das Violoncello-Ensemble Cellophonie. Sie studierte zunächst klassisches Cello bei Prof. Adriana Contino und Beverley Ellis an der Musikhochschule Freiburg. Daran schloss sie ein Barockcello-Studium bei Werner Matzke an der Musikhochschule Trossingen an, das sie mit Auszeichnung abschloss. Ergänzt wurden ihre Studien durch Meisterkurse u. a. bei Wen-Sinn Yang, Kristin von der Goltz und Jaap ter Linden. Im Oktober 2016 wurde sie in die Meisterklasse von Prof. Jan Freiheit an der Musikhochschule Leipzig aufgenommen, um dort den solistischen Abschluss im Fach Barockcello zu erwerben. Wichtige musikalische Impulse erhielt das Klaviertrio Ligeia außerdem von Prof. Julia Schröder, Beverley Ellis und Susanna Kadzhoyan sowie durch Meisterkurse bei Prof. Konstantin Lifschitz und Markus Fleck. Die immerwährende Suche nach dem Wesen und der Essenz eines Werkes macht die gemeinsame Arbeit des Trios aus. Sonntag, 24. September, 11.15 Uhr, Gartensaal Preisträgerkonzert



Die Musikschule der Stadt Wolfsburg präsentiert die preisgekrönten jungen Musikerinnen und Musiker des 13. Musikschul-GrandPrix der Kultur- und Sozialstiftung der Sparkasse Gifhorn-Wolfsburg. DAUERAUSSTELLUNG



Dienstag bis Freitag, 10.00 bis 17.00 Uhr Samstag, 13.00 bis 18.00 Uhr Sonntag, 11.00 bis 18.00 Uhr Obergeschoss im Stadtmuseum Dokumentation über die Opfer der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft



Die Dauerausstellung „Dokumentation über die Opfer der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft“ ist ein Teil der historischen Bildungsarbeit der Stadt Wolfsburg und thematisiert die Rüstungsproduktion und Zwangsarbeit im Volkswagenwerk von 1939 und 1945. Die Dokumentation setzt sich kritisch mit der Geschichte des Nationalsozialismus auseinander und treibt aktiv die Erinnerungsarbeit voran.In den Räumen der Dokumentation ist zudem Andreas von Weizsäckers Frottagen-Kunstwerk „Konzern“ dauerhaft installiert und ermöglicht somit die Auseinandersetzung mit dem Thema „Geschichte und ihre Gestalt“ und steht exemplarisch für die Faschismusrezeption und die deutsche Vergangenheitsbewältigung in der Bildenden Kunst. Führungen, Gruppenbesuche sowie Workshops und Projektarbeit außerhalb der Öffnungszeiten sind nach vorheriger Anmeldung möglich. Nähere Informationen unter Telefon: 05361 27 57 36 E-Mail: [email protected] www.wolfsburg.de/izs
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ADRESSEN UND ÖFFNUNGSZEITEN
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Schloss Wolfsburg, Schloßstraße 8, 38448 Wolfsburg Sie erreichen das Schloss Wolfsburg mit den Buslinien 201, 202 und 213. Der Eintritt in allen Einrichtungen ist frei. Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ohne nähere Angaben ist frei.



STADTMUSEUM Remisen am Schloss Wolfsburg Telefon 05361 28 10 40 Internet www.wolfsburg.de/stadtmuseum



INSTITUT HEIDERSBERGER Eingang Hausmannsturm Telefon 05361 65 59 13 Internet www.heidersberger.de



KUNSTVEREIN Eingang Hausmannsturm Telefon 05361 6 74 22 Internet www.kunstverein-wolfsburg.de



Öffnungszeiten Dienstag – Freitag 10.00 –17.00 Uhr Samstag 13.00 –18.00 Uhr Sonntag/Feiertag 11.00 –18.00 Uhr



Öffnungszeiten Nur nach telefonischer Vereinbarung



Öffnungszeiten Mittwoch – Freitag Samstag Sonntag 



Historischen Brauscheune Schloßstraße 10 (gegenüber dem Hotel-Restaurant „Alter Wolf“) Öffnungszeiten Samstag 13.00 –18.00 Uhr Sonntag/Feiertag 11.00 –18.00 Uhr (nach Vereinbarung)



STÄDTISCHE GALERIE Eingang Uhlenturm Telefon 05361 28 10 10 / -12 / -21 Internet www.staedtische-galerie-wolfsburg.de Öffnungszeiten Dienstag Mittwoch–Freitag Samstag Sonntag 



13.00 – 20.00 Uhr 10.00 –17.00 Uhr 13.00 –18.00 Uhr 11.00 –18.00 Uhr



10.00 –17.00 Uhr 13.00 –18.00 Uhr 11.00 –18.00 Uhr



RESTAURANT SCHLOSSREMISE Telefon 05361 86 77 77 Internet www.schlossremisewolfsburg.de Öffnungszeiten Dienstag–Freitag Samstag Sonntag 



11.00 – 21.00 Uhr 9.00 – 22.00 Uhr 9.00 –17.00 Uhr



IMPRESSUM HERAUSGEBER Stadt Wolfsburg Kulturwerk



REDAKTION Nicole Mischak-Herrmann Heike Fischer



HINWEIS Für die Inhalte und Fotos der Beiträge sind die Institute und Veranstalter verantwortlich.



Goethestraße 48, 38440 Wolfsburg



Telefon 05361 29 72 13 oder 05361 28 15 74 E-Mail [email protected] [email protected]



Die Veranstalter behalten sich Änderungen vor.



INFORMATION KulturInfo im Kulturwerk Telefon 05361 28 15 75 Internet www.wolfsburg.de www.facebook.com/Kulturwerk-der-Stadt-Wolfsburg
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